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é Ăgemeinsam gestaltenñ, das ist ein wich-
tiges Stichwort f¿r unsere Pfarrei und die  
16 Gemeinden  - gerade in diesem Wahljahr. 
Nach der Landtagswahl stehen in 2017 noch 
die Bundestagswahl und kirchenintern die 
Gemeinderats- und GdG-Rats-Wahlen am 
11./12. November 2017 an. 
 

Und gerade in den 16 Gemeinderªten und 
dem groÇen GdG-Rat kºnnen wir als aktive 
Christen und Christinnen mitgestalten, mit-
bauen am Reich Gottes. Das Jahresmotto 
der Pfarrei Heilig Geist, ĂMit Gottes Geist  
gemeinsam Kirche gestaltenñ, lªdt alle ein, 
mit Ideen und Einsatz, mit Verantwortung 
und in Gemeinschaft sich f¿r die eigene  
Gemeinde und f¿r die Pfarrei als Ganzes zu  
engagieren. 
 

Die Gestalt der Kirche heute lebt mehr denn 
je davon, dass sich viele Menschen mit ih-
rem eigenen Charisma - ihrer geschenkten 
Begabung - f¿r die Gemeinschaft einsetzen. 
Der eine Geist Gottes, der in jedem und je-
der von uns wirkt, will die Gemeinschaft der 
Glaubenden bereichern durch das Mitwirken 
vieler mit ihrer Lebendigkeit. In diesem Sinne 
sind wir alle aufgerufen, Ămit Gottes Geist 
gemeinsam Kirche zu gestaltenñ - und d¿rfen 
dies mutig miteinander wagen.  

 
 

Es gibt viele wichtige Entscheidungen und 
Projekte in den nªchsten Jahren, um die  
katholische Kirche im J¿licher Land zukunfts-
fªhig zu halten. Diese Wege kºnnen die Pfar-
rei und die Gemeinden nur gemeinsam ange-
hen, dazu braucht es viele Engagierte, die 
mit Energie und gemeinsamer Verantwortung 
Wege in die Zukunft suchen. 
 

Gute Schritte in diese Richtung sind die Gre-
mien in der Pfarrei und den Gemeinden be-
reits in den letzten viereinhalb Jahren gegan-
gen - sie haben Ămit Gottes Geist gemeinsam 
Kirche gestaltetñ und vieles gemeinsam mit 
dem Pastoralteam auf den Weg gebracht. 
 

Ein ganz wichtiges konkretes Zukunftspro-
jekt, die Jugendkirche J¿lich, ist mit dem Ju-
gendkirchenteam lebendig auf dem Weg. Die 
Gremien und das Bistum machen sich f¿r 
den Umbau zu einem barrierefreien Begeg-
nungsraum in der ehemaligen Werktagska-
pelle der Saleskirche stark. Die J¿licher Be-
vºlkerung ist aufgerufen, sich mit vielen klei-
nen finanziellen Beitrªgen, z.B. im Crowdfun-
ding (siehe S.11), an diesem Projekt zu betei-
ligen. Spenden sind weiterhin notwendig! 
 

Dank an alle, die auf vielfªltige Weise Ămit 
Gottes Geist gemeinsam Kirche gestaltenñ! 

Jahresmotto - ĂMit Gottes Geist gemeinsam Kirche gestaltenñ  

Pastoralreferentin Barbara Biel 
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Kirche gestalten 

 

 

Ab 15 Uhr sind Sie dann eingeladen zur  
Begegnung untereinander mit Gesprªchen 
sowie Imbiss und Getrªnken aus der K¿che 
von Haus Overbach.  
 

Kuchenspenden aus den Gemeinden sind 
ausdr¿cklich erw¿nscht, damit sich alle da-
ran erfreuen kºnnen - vor allem die Familien 
und Kinder, die wir besonders einladen.  
 

Meldungen zu Kuchenspenden bitte an das 
Pfarrb¿ro: Tel. 2323. 
Abgabe: Sonntag ab 11 Uhr in Haus Overbach  
 

F¿r Bewirtung und Abbau suchen wir noch 
helfende Hªnde - bitte springen Sie einfach 
ein, damit das Fest gelingt. 
 

Der Abschluss des Patronatsfestes ist in die-
sem Jahr ein Benefizkonzert f¿r die  
Jugendkirche J¿lich um 16 Uhr. Drei der 
Jugendensembles aus der Pfarrei - ĂEchoñ, 
ĂSolunañ und ĂVoicesñ - zeigen mit ihrem Ge-
sang unter dem Motto ĂStart up!ñ, wie junge 
Leute sich auf jugendliche Art als Christen 
und Christinnen einsetzen. 

Pastoralreferentin Barbara Biel 

Patronatsfest der Pfarrei Heilig Geist  
 

Pastoralteam und GdG-Rat laden herzlich 
ein zum Patronatsfest der Pfarrei Heilig Geist 
am Sonntag nach Pfingsten, dem 11. Juni 
2017, mit zwei Pilgerstrecken auf verschie-
denen Routen nach Haus Overbach.  
 

FuÇwallfahrten mit Stationen:  
ab Propstei: Treffpunkt um 11.45 Uhr  
am Haupteingang der Propsteikirche  
ab Koslar: Treffpunkt um 13.00 Uhr  
vor dem Pfarrheim St. Adelgundis  
 

Mitfahrgelegenheiten ab Innenstadt:  
Meldungen bitte ¿ber Pfarrb¿ro - Tel.: 2323  
 

Kostenfreier R¿cktransport in die Innenstadt: 
Sammeltransport geplant f¿r 17 Uhr: Bitte  
sprechen Sie uns beim Fest an! 
 

ĂMit Gottes Geist gemeinsam  
 Kirche gestaltenñ  

Zu diesem Thema heiÇen wir alle herzlich 
willkommen zum Open-Air-Gottesdienst um 
14 Uhr im Innenhof von Haus Overbach, ob 
Alt, ob Jung, ob als Pilgergruppe oder als 
einzeln Anreisende, ob Klein, ob GroÇ.  
 

Wir feiern einen frºhlichen Gottesdienst, der 
wieder durch einen Projektchor mit vielen 
ChorsªngerInnen aus der Pfarrei mitgestaltet 
wird - bei trockenem Wetter im Garten von 
Haus Overbach. Nur bei Regen feiern wir in 
der Klosterkirche. 

Foto: Carolin Schmitz 
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Familienmesse an Palmsonntag 
 

ĂMit Jesus auf dem Esel unterwegsñ war das 
Motto der diesjªhrigen Familienmesse an 
Palmsonntag in St. Rochus.  
 

Zunªchst segnete Pfarrer Keutmann unter 
freiem Himmel und bei strahlendem Sonnen-
schein die vielen selbst gebastelten Palm-
stºcke der Kinder.  
 

Nach dem Einzug in die Kirche erzªhlte Pfr. 
Keutmann den Kindern, dass Jesus in Jeru-
salem nicht auf einem edlen Pferd, sondern 
auf einer Eselin einritt ï ein ungewºhnliches 
Transportmittel f¿r einen umjubelten Helden. 
Die Kinder durften dann ihre Palmstºcke in 
ein Holzkreuz stecken, welches anschlie-
Çend ganz prªchtig und farbenfroh aussah. 
Es war eine rundherum gelungene, lebendige 
und auch f¿r die Kinder kurzweilige Familien-
messe. 

Familienkreuzweg 

Auch in diesem Jahr waren wieder Familien 
mit Kindern am Karfreitag im Seelsorge-
bereich S¿d-West eingeladen zum Familien-
kreuzweg auf der Sophienhºhe. Bei kaltem, 
aber trockenem Wetter waren viele Kinder - 
vor allem Kommunionkinder - aktiv beteiligt 
beim Gedenken an den Kreuzweg Jesu.  

Musikalisch wurden sie unterst¿tzt durch 
zwei junge Klarinettenspielerinnen, denen 
auch hier ein herzliches Dankeschºn gilt. 

Fotos: Hans Herzog 

Foto:  Melanie Weber 

Melanie Weber Seelsorgebereich S¿d-West 
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unterwegs 

Mit dem Liedruf "Aus der Tiefe zu dir ruf ich: 
Herr, erbarme dich!" wurde jede Station er-
ºffnet und es folgten Impulse zu den ent-
sprechenden Bibelstellen - Gedanken, Be-
obachtungen, Geschichten, die zum Mitf¿h-
len und zum Nachdenken anregten. Mit Ge-
bet bzw. F¿rbitte und dem erneuten Liedruf 
wurde die Station dann abgeschlossen und 
das Thema ans Kreuz geschlagen. 
 

Hºhepunkt des Kreuzwegs war die Andacht 
am Gipfelkreuz, gestaltet von Pfarrer Konny 
Keutmann und Markus Kieven. "Du, ich kann 
dich gut leiden.", sagt man und meint damit, 
dass man jemanden mag. Die Liebe von  
Jesus geht so weit, dass er f¿r uns den Tod 
am Kreuz erleidet. Die Macht der Liebe ist 
die Botschaft vom Kreuz. Und mit dieser 
Botschaft im Herzen konnten die Teilnehmer 
nach dem Segen frohgemut den Weg zur¿ck 
antreten.  

¥kumenischer Kreuzweg 2017  
 

Bei k¿hlem, aber tro-
ckenem Wetter tra-
fen sich an die 350 
Menschen am Kar-
freitag um 9.30 Uhr  
zum ºkumenischen 
Kreuzweg auf die So-
phienhºhe.  
 

"Ich gehe den Kreuz-
weg schon seit 15 
Jahren mit", erzªhlte 
eine Frau, die dies-

mal ein Kommunionkind begleitete. Eine an-
dere Frau ging zum ersten Mal mit: "Meine 
Nachbarin hat mich mitgenommen. Sie sagt, 
es wªre immer so schºn ..." Und es ist  
eine schºne Tradition, am Karfreitag sich an 
den Leidensweg von Jesus zu erinnern.  
 

ĂBegegnungen unter dem Kreuzñ war das  
Leitwort, ausgehend von dem diesjªhrigen 
Misereor-Hungertuch des nigerianischen 
K¿nstlers Chidi Kwubiri, das als Titelbild der 
Mªrzausgabe des Pfarrbriefs zu sehen war.  
 

Die Stationen wurden von der St.-Matthias- 
Trierbruderschaft, der Gruppe der Kommunion-
kinder, der Freien Evangelischen Gemeinde 
J¿lich, der Frauengemeinschaft und dem  
Liturgiekreis von St. Rochus gestaltet. 

Fotos: Show-Ling Lee-M¿ller 

Show-Ling Lee-M¿ller 
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im Juni 
 

¶ Sonntag, den 04.06., 19 Uhr in der Propsteikirche 
ĂPfingsten - den Geist sp¿renñ 

 

ĂDen Geist sp¿renñ - darum geht es an diesem Abend 
mit Musik, Gebet und Texten aus Bibel und Alltag. Las-
sen wir uns begeistern und beleben.     Claudia Werner       
  

¶ Sonntag, den 18.06., 19 Uhr in der Propsteikirche 
  "Gl¿cklich sein"  
  

In diesem Gottesdienst geht es um das Glück. In Tex-
ten, Liedern und Gebeten machen wir uns auf die  
Suche nach den Dingen, welche wir brauchen, um 
glücklich zu sein. Musikalisch wird der Gottesdienst von 
der Musikgruppe Akzente gestaltet.          

      KSG Jülich  
      mit Alexander Peters  
 

¶ Sonntag, den 25.06., 19 Uhr in der Propsteikirche  
ĂTaiz®-Gebetñ 

 

Singen, beten, Gemeinschaft spüren, Ruhe finden - 
Taizé ist ein Ort und eine ökumenische Gemeinschaft in 
Südfrankreich. Der Name verheißt ruhige und medita-
tive Lieder, die Gebete zum Lobpreis Gottes sind. Das 
Taizé-Gebet ist eine Zeit, um die Alltagssorgen vor Gott 
zu legen und die Hektik abzustreifen. 
        Barbara Biel und Team  

 

offen 
spirituell 
einladend 

Familienmesse 

 

ĂMit Gott unterwegsñ 
 

Herzliche Einladung zur Familienmesse - f¿r 
kleine und groÇe Kinder - am Sonntag, den 
11. Juni, 2017 um 9.30 Uhr in St. Rochus.  

Bild: Nick, 4 Jahre, und Tim, 5 Jahre, Kita St. Rochus 

 

Gott ist mit uns unterwegs 
 

//:Gott ist mit uns unterwegs. :// 
Mit dir, mit mir, mit uns allen hier. 
 

1. Bei Tag und bei Nacht, er gibt auf dich Acht. 
Bei Regen & bei Sonnenschein: Gott lässt dich nicht allein. 
 

2. Ob arm oder reich, für Gott sind alle gleich. 
Egal ob groß oder klein: Er lädt uns alle ein. 
 

3.Was immer auch passiert, ich weiß, dass Gott mich führt. 
Auf seine Liebe kannst du baun, kannst du vertraun. 
 

/:Gott ist mit uns unterwegs. :// 
Mit dir, mit mir, mit uns allen hier. 
 

                                                 Text und Musik: Kurt Mikula 
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offene Kirche 

City-Kirche im Juni 
 

Sie sind herzlich eingeladen! 

Ort: St. Mariª Himmelfahrt J¿lich 
 

Do   1.6.  11.00-13.00 Uhr  Haltestelle 
                                       + AnsprechBAR 
 

Sa   3.6.  11.50-12.00 Uhr  Unterbrechung 
 

So   4.6.   19.00 Uhr      Neuer Sonntagabend 
             ĂSchaun mer mal !ñ 
 

Do   8.6.  11.00-13.00 Uhr  Haltestelle 
                                       + AnsprechBAR 

 

Sa 10.6.  12.00 Uhr  Matinee zur Marktzeit 
                              Michael Dahmen 

 
 

Do 15.6.  Fronleichnam    
 

So 18.6.  19.00 Uhr      Neuer Sonntagabend 
                    ĂGl¿cklich seinñ 
 

Do 22.6.  11.00-13.00 Uhr Haltestelle 
                                        + AnsprechBAR 
 

Sa 24.6.  12.00-12.30 Uhr      Kommt und seht 
                          Stille eucharistische Anbetung 
 

So 25.6.  19.00 Uhr      Neuer Sonntagabend 
                               ĂWer singt, betet doppelt !ñ 
 

Do 29.6.  11.00-13.00 Uhr Haltestelle 
                                        + AnsprechBAR 
   
Die Haltestelle ist in der Taufkapelle aufgebaut. 
 

Herzlich willkommen, die Angebote sind 
offen f¿r alle Interessierten!  

Neu im City-Kirchen-Projekt 
 

Tour de France in J¿lich am 2. Juli 
und wir fahren mit ... 
 

é. Zugegeben nicht direkt auf der Strecke 
der Tour de France, aber in einem kleinen 
Fahrrad-Korso durch die Stadtmitte. 
 

Im Anschluss an die Hl. Messe am Sonntag, 
den 2. Juli, gegen 11.45 Uhr lªdt das City-
Kirchen-Projekt zu einer Fahrrad-Segnung ein.  

 

Zur Fahrrad-Segnung heiÇen wir besonders 
Familien mit ihren Kindern willkommen, die 
dann alle zusªtzlich f¿r die irdische Sicher-
heit eine Warnweste erhalten werden.  
 

Mit dem himmlischen Segen macht sich 
dann der Fahrrad-Korso auf den Weg, der 
am City-Kirchen-Pavillon in der Nªhe der 
Propsteikirche mit einem kleinen Dank f¿r 
alle Mitfahrenden endet. Hier warten dann 
noch weitere Aktionen auf die groÇen und 
kleinen Besucher. 
 Gem.ref. Beate Ortwein  

Projektleitung City-Kirche 

Foto: Barbara Biel 
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hier vor allem im Kleinen und GroÇen Sen-
desaal des WDR-Funkhauses sowie in der 
Kºlner Philharmonie.  
 

Michael Dahmen bindet ein Vertrag an das  
Musiktheater im Revier (MiR) Gelsenkirchen, 
als Gast sang er am Theater Solingen/ Rem-
scheid (Masetto), am Theater Hagen (The 
Fairy Queen), am Theater Osnabr¿ck 
(Schaunard) und j¿ngst an der Staatsoper 
Hannover (Easter). 
 

 

Weitere Informationen zu Michael Dahmen 
finden Sie unter www.michaeldahmen.eu 
 

Zur Matinee am 10. Juni prªsentiert Michael 
Dahmen einige Arien von J.S. Bach und 
Mendelssohn (u.a. auch aus dem Elias). Er 
wird vom Altarraum aus singend am Orgel-
positiv begleitet. 
 

10. Juni - 12.05 Uhr - Propsteikirche J¿lich -  
Der Eintritt ist frei. 
 

Matinee zur Marktzeit im Juni 
 

Die Matinee zur Marktzeit findet im Juni aus-
nahmsweise am 2. Samstag statt, also am 
10.06. zur gewohnten Uhrzeit um 12.05 Uhr. 
I 

In dieser Matinee gastiert in 
der Propsteikirche der Bari-
ton Michael Dahmen, der 
auch schon im vergangenen 
Jahr eine beeindruckende 
Vorstellung innerhalb der 
Reihe der Matineen zum 
Besten gab.  
 

Der gefragte Bariton aus dem J¿licher Land, 
der sein Gesangsstudium Ămit Auszeich-
nungñ abschloss, absolvierte dieses ab 2006 
bei Prof. Christoph Pr®gardien an der Hoch-
schule f¿r Musik und Tanz in Kºln.  
 

Seither tritt er als Opern- und Konzertsªnger 
im In- und Ausland auf, so z.B. in Italien, der 
Schweiz, den Niederlanden, Frankreich, Bra-
silien und Mexiko.  
 

Seine Konzerttªtigkeit mit solch namhaften 
Partnern wie Christoph Pr®gardien, Michael 
Gees, Christophe Coin, den Dirigenten Peter 
Neumann, Marcus Creed, Emil Tabakov und 
Steven Sloane ist im Rundfunk und auf Ton-
trªger dokumentiert und brachte Michael 
Dahmen unter anderem auf die B¿hnen in 
Bielefeld, Bonn, Dortmund und Kºln -  

Foto: Christof MaaÇ  

Mitwirkung beim ĂEliasñ 
 

Michael Dahmen wird auch beim groÇen 
Pfarrei-Chorprojekt ĂEliasñ von Felix 
Mendelssohn Bartholdy am 19. Novem-
ber in der J¿licher Propsteikirche dabei 
sein und dann die Hauptsolistenrolle, nªm-
lich die des Elias, ¿bernehmen. 

GdG-Kantor Christof R¿ck 
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Schätze heben 

 
Erºffnung: SO 04|06 | 12.00 Uhr | Propsteikirche  
F¿hrungsbuchung: Pfarramt Heilig Geist,  
Tel. 02461-2323 | ¥ffentliche F¿hrungen: SA 
24|06, 08|07 und 19|08 jeweils um 12.30 Uhr 

Alte Totenzettel aus J¿lich gesucht 
 

Bis in die 1950er Jahre war es ¿blich, bei 
den Exequien f¿r Verstorbene sogenannte 
Totenzettel zu verteilen, die das Andenken 
an den Verstorbenen wachhalten sollten, zu 
einem Gebet einluden und einen mehr oder 
weniger ausf¿hrlichen Lebenslauf des Ver-
storbenen brachten.  
 

Das Pfarrarchiv der Pfarrei Heilig Geist sucht 
solche Totenzettel aus J¿lich oder Umge-
bung, entweder im Original oder als Kopie, 
f¿r seine Sammlung. Es wird gebeten, diese 
im zentralen Pfarrb¿ro, Stiftsherrenstr. 15 in 
J¿lich, abzugeben. 
 
 

Kirchenschªtze 
 

Zur Ausstellungserºffnung ĂAlle an einen 
Tischñ am Sonntag, den 4. Juni, um 12.00 
Uhr sind alle Interessierten herzlich in die 
Propsteikirche eingeladen. 
 

Lassen Sie sich begeistern von den bewahr-
ten Schªtzen der Kirchentraditionen aus den 
16 Gemeinden in der Pfarrei é und entde-
cken Sie, was diese liturgischen Gegenstªn-
de f¿r christliches Leben heute noch sagen. 
 

Die Ausstellung ist eine Kooperation der 
Pfarrei Heilig Geist, der Citykirche J¿lich und 
des Museums der Stadt J¿lich.   

 Prof. Dr. G¿nter Bers 

Guido von B¿ren, Kurator der Pfarrei Heilig Geist 
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Ein besonderes Highlight des Konzerts war 
die neue Komposition ĂDer Tod und das 
Mªdchenñ nach einem Gedicht von Matthias 
Claudius von einem der Schlagwerker des 
YBB, Lasse Lemmer, die er auch sehr sym-
pathisch persºnlich anmoderierte.  
 

Der zweite Hºhepunkt war die deutsche Erst-
auff¿hrung des sehr anspruchsvollen Werks 
ĂBreath of Soulsñ des Briten Paul Lovatt 
Cooper, von dem er selber sagte: ăWith Breath 
of Souls I wanted to compose a piece of music that 
was a celebration of life. ð Mit Breath of Souls woll-
te ich ein Stück Musik komponieren, das ein Fest 
des Lebens war.ò Und das war das Konzert 
insgesamt: ein Fest des Lebens! 
 

Dank groÇz¿giger Spenden von Bªckerei 
Moss, Metzgerei ClaÇen und dem Jugendkir-
chenteam wurden sowohl die Bandmitglieder 
vor dem Konzert mit belegten Brºtchen als 
auch die Besucher mit selbstgebackenem 
Kuchen in der Konzertpause versorgt.  

Benefizkonzert f¿r die Jugendkirche 
 

Am 23. April fand das erste Benefizkonzert 
f¿r das Jugendkirchenprojekt in der Sales-
kirche statt - der Erlºs kommt der Jugend-
kirche zugute zur Errichtung eines barriere-
freien Begegnungsraums. Dazu hatte die  
Youth Brass Band NRW - kurz YBB - ein 
starkes Programm vorbereitet.  

 

Die 30 jungen Musiker und Musikerinnen be-
geisterten mit einem satten Blechblªser-
Sound und tollen Rhythmen der Schlagwer-
ker. Die Auswahl der St¿cke - mit sowohl 
kraftvoll dynamischen Klªngen als auch sanf-
ten lyrischen Tºnen - ist dem Dirigenten Mar-
tin Schªdlich vorz¿glich gelungen. Sein 
schwungvolles Dirigat und seine humorvolle 
Moderation nahmen die Zuhºrer und Zuhºre-
rinnen mit auf eine musikalische Reise mit 
vielen Hºhepunkten.  

Fotos: Barbara Biel 
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Videofilm des Jugendkirchenteams 
 

Das Jugendkirchenteam hat einen kleinen 
Film gedreht, in dem sie sich und ihr Projekt 
vorstellen.  
 

Sie finden den Film unter dem direkten Link: 
vimeo.com/211683732  
oder unter dem Crowdfunding-Portal der 
Pax-Bank mit weiteren Infos unter: 
www.wo2oder3.de/fenster-juki-juelich-1  
 

    Anschauen lohnt sich! 

Das Konzert war sehr gut besucht, die Zu-
schauer waren begeistert. Susanna aus 
dem Sprecherteam der Jugendkirche fasste 
das gelungen zusammen: ĂEin tolles Kon-
zert mit super Stimmung f¿r einen guten 
Zweck!ñ. Dank der groÇz¿gigen Spenden 
der Konzertbesucher konnten ca. 1500 Euro 
eingenommen werden, die dem Jugendkir-
chen-Umbau zugutekommen. 

Crowdfunding f¿r die Jugendkirche 
 

Sie kºnnen noch bis zum 15. Juli mit-
machen beim Crowdfunding als Fan und 
Unterst¿tzer unter dem Link: 
 

www.wo2oder3.de/fenster-juki-juelich-1 
 

F¿r jede/n Spender/in mit mindestens 5 ú 
(und dem Hªkchen Spendenquittung)  legt 
die Pax-Bank einmalig aus ihrem Spen-
dentopf noch 5 ú drauf!  
 

Mit Crowdfunding kºnnen viele zusammen 
das Ziel erreichen. Probieren wir es! 
 

Sie kºnnen Ihre Spende inkl. Bonus der 
Pax-Bank aber auch mit Hilfe eines ¦ber-
weisungstrªgers einzahlen, den Sie im 
zentralen Pfarrb¿ro, Stiftsherrenstr. 15, er-
halten kºnnen. 

Herzliche Einladung zum zweiten Benefiz-
konzert f¿r die Jugendkirche, das als  
Abschluss des Patronatsfest der Pfarrei am 
Sonntag, den 11.06.2017, um 16 Uhr in 
Haus Overbach stattfindet.  
 

Dieses Konzert mit dem Titel ĂStart up!ñ 
werden die drei Jugendchºre der Pfarrei ge-
stalten: ĂEchoñ, ĂSolunañ und ĂVoicesñ. 
Sind Sie mit dabei? 

Annika Liebich, Ronja Jºrrens + Barbara Biel 

Foto: Carolin Schmitz 

Jugendkirche 



  

12  

Die Festmesse beginnt um 9.00 Uhr in St. 
Martinus Kirchberg, anschlieÇend zieht die 
Prozession durch das Oberdorf. Unterwegs 
gibt es einen Halt an zwei Altªren, um das 
Wort Gottes zu hºren und den sakramen-
talen Segen zu empfangen. Den Abschluss 
der Feierlichkeiten bildet der Schlusssegen 
wieder in der Kirche.  
 

Nach der Prozession wollen wir noch ein we-
nig beisammen bleiben. Daf¿r bietet uns die 
Frauengemeinschaft Kirchberg im Jugend-
heim einen Imbiss und Getrªnke an.  
Herzliche Einladung an alle!!! 
 

F¿r den Bereich Nord-Ost 
Die Gemeinden im Seelsorgebereich Nord-
Ost sind zur gemeinsamen Fronleichnams-
feier nach Serrest eingeladen! 
 

Aus den Dºrfern Mersch-Pattern, Welldorf, 
Stetternich (gemeinsam ab Kirche Welldorf) 
und G¿sten geht eine ĂSternprozessionñ betend 
und singend durch die Felder nach Serrest.  
 

Um 9.30 Uhr wird dort Ăunter freiem Himmelñ 
die Hl. Messe zu Fronleichnam gefeiert unter 
Mitwirkung verschiedener Chºre. 
 

Falls das Wetter am Fronleichnamstag so 
schlecht sein sollte, dass eine Prozession 
und die Hl. Messe drauÇen nicht mºglich 
sind, wird die Hl. Messe um 9.30 Uhr in der 
Kirche St. Hubertus in Welldorf gefeiert. 

Glauben ist keine Geheimsache. An Fron-
leichnam wird der Glaube an die Gegenwart 
Gottes in katholischer Form Ădemonstriertñ. 
In jedem Seelsorgebereich gibt es eine Fei-
er, zu der besonders die Gemeinden des je-
weiligen Bereichs eingeladen sind é 
  

F¿r den Seelsorgebereich Mitte 
Der Kreis f¿r die Fronleichnams-Vorbe-
reitung im Bereich Mitte hat sich entschie-
den, nicht immer denselben Prozessionsweg 
zu nehmen, sondern mºglichst viele Ge-
meinden an der Feier zu beteiligen.  
  

So soll am 15. Juni 2017 die Hl. Messe an 
der Kirche St. Rochus um 9.30 Uhr beginnen. 
Von dort geht die Prozession ¿ber: An der 
L¿nette, Lorsbecker Str., Brockm¿llerstr., 
Heinsberger Str., M¿nstereifeler Str. zur  
1. Station am Altenzentrum St. Hildegard. 
Danach geht es zur 2. Station auf dem Wal-
ramplatz ¿ber Friedrich-Ebert-Str., Bongard-
str., Am Aachener Tor. SchlieÇlich zieht die 
Prozession ¿ber die Kleine Rurstr. zum  
Marienbrunnen als Schluss-Station. 
 

F¿r den Seelsorgebereich S¿d-West 
Die Seelsorgebereichssitzung S¿d-West hat 
folgenden Beschluss gefasst: In unserem 
Bereich soll es nur EINE Fronleichnamsfeier 
geben, die auch nur in EINEM Ort stattfindet. 
Wegen der Erkrankung von Pfr. Dr. Peter  
Jºcken wird sie mit Pfr. Paul C¿lter. gefeiert. 

Fronleichnam ï Kirche geht an und in die ¥ffentlichkeit 
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Kollekten f¿r die Jugendkirche 
 

Bei allen drei Fronleichnamsfeiern werden 
junge Leute aus dem Jugendkirchenteam 
einige Informationen zu den Aktivitªten der 
Jugendkirche in J¿lich geben. Den Engagier-
ten ist es sehr wichtig, dass die Menschen in 
den Gemeinden erfahren, was die Jugend-
kirche J¿lich f¿r alle Jugendlichen anbietet. 
 

Gleichzeitig wirbt das Pastoralteam daf¿r, 
bei der Kollekte und mit Spenden den Um-
bau der barrierefreien Begegnungsstªtte 
groÇz¿gig zu unterst¿tzen. Die vollstªndige 
Kollekte aller Fronleichnamsfeiern hat der 
Kirchenvorstand f¿r das Jugendkirchenpro-
jekt freigegeben. 
 

Ausflug zur Kletterkirche 
 

Am Samstag, den 21.04., ist ein Teil des Ju-
gendkirchenteams zur Kletterkirche nach 
Mºnchengladbach gefahren. Pastoralassis-
tentin Mareike JauÇ und Pfarrer Josef Wolff 
begleiteten die neun Jugendlichen.  

auf dem Weg 

Das Pastoralteam 

Fronleichnam 2016  Foto: Hans Herzog 

Die ehemalige Kirche St. Peter wurde so um-
gebaut, dass es im Innenraum bis zu 13 Meter 
hohe Kletterwªnde in verschiedenen Schwie-
rigkeitsstufen gibt. Zudem wurde die Orgel-
b¿hne als Boulderbereich gestaltet, von der 
man auch einen Pendelsprung aus 8 Metern 
Hºhe in die Kletterhalle hinein wagen kann.  
 

Die Jugendlichen wurden 
von zwei Mitarbeitern der 
Kletterkirche gesichert 
und haben sich immer 
schwierigeren Herausfor-
derungen gestellt, bis 
sich einige sogar den 
Sprung von der Orgel-
b¿hne getraut haben.  
 

Nach zwei Stunden und 
viel 
SpaÇ 
haben 

sich die Jugendlichen wie-
der auf den Weg nach J¿-
lich zum Salesheim ge-
macht, wo sie noch ge-
meinsam Pizza gegessen 
haben. Das Jugendkir-
chenteam ist sich einig, 
dass sich dieser Ausflug 
gelohnt hat. 

Ronja Jºrrens + Annika Liebich 

Fotos: Monja Stettner 


